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Die „kaibachcr Zelt i l i lg" erscheint, mi l ?l„<,'i,.il,!ln

der Sl'ün? u»d Feiertage, täglich, und sostet sammt

de» A l i l a ^ l i , i»! l l o n i p t l ' i r g a n z j ä h r i g 1l ft.,

h a ! b jä l, r i g 5 fl, 50 kr., »lit K r e l i < b a >i d i», l5l)»,^,.

toir g ^ » ; > , 12 fi.. h a l l ' j . <l >I, Fur di^ ^»st.llung

ill's Hans si»^ l> a I b j , 50 sr. i»l hr ^ii l»trichl<». i1>i i t

der Post p o r t o f r e i ga»z j> , unl lr Kreiizl'aiid iiild

gednlckter i>!̂ ressc 15 ft., h a l b j . 7 si. 50 fr.

I ii se r t i >,' >is.; c l' >'i h r für ei»e Karmond-Zpaltcn-

zeile oder t>r>, Nalii» drrscll','». ist für imaÜ^r ^ i » -

schalt»»g <> kr., für Hoialige « lr . , fürItinali.zc U> kr.

u. s. >v. Zi l diese» Gebühre» ist »och der Insertio»,,'-

stempel per AN fr. für eine jedesmalige Fi» schal Nmg

hiüju j» rechüt», Inserate l'is l t t Zeile« lrsien l fi.

!»» lr. für 3 M a l . 1 fl. 40 fr. sl,r ^ ii'.'al >l»d «0 fr.

»ür I Ma ! (»>il ^ i i l ' ^ r i f f dcs Iuferllon^stcilipe!«!.

^ Amtlicher Theil.
M̂
 "- Minister für Koitus lind Unteiricht hat ci»t

" ' " .ttö„iggräl)cr Gymnasium erledigte '̂ehrcrstellc dcm
^)m.m,'i^,s^.^. z„ Ncusohl, Il 'slf Konc insk ! ) .
Utll,cl)s„.

» lip, ? ^ Minister für Cultus und Untcrricht hat dc»
^maiigen Snpplcutcn anl Gymnasinm in Stanii!-
mwon'. I^,. ,„„ C i ^ s ^ ,̂  wirkliche» ^chrcr
d^,e!ben Gymnasinms nuannt.

Ni,.'<>^ ^ ^ " " ^ ' ^ ' " ^ küsttnl. Finan;-^andcs-
K s s / 7 l ^ ^ , ^m.^Oi f iz ia l dcr Sammlnng5.
5 i cr M , ^ ' ' ^ ' " S a n l i . znm Kasse-Offi.alen
^ . m . m ^ ' " ^ ^ " Kan^i-Amstcnten bei ^ r
F"«",;-Vez>ttö.Dirtttio.. i>, (.^pooistri.. Matthäus
d , . n . " . ' . " ' " ^ s s " ^ ' > i ^ " ' > ' " dritter .̂ l.isse I'li
cnuim ' " ' " ^ ^ ' " ^ " ' ^ ' ^ " ' " p^oismisch.

El1.1 p drü f. k. F , i, a l , z >„ i „ ist ,. v i n m ^ v '̂ m

^ ' . I an »er l««0.

'iff ! ! ^ ^lviäl'rni'^^cit für oie Zimcn uon allen
»-slllltlichcn Schnld^svschreilnln^l-il he,.il.» l̂sct)t wi>d.

., Sr. k. k. A^oftolischc Majcstät haben mit Mer-
uochstcr Enlschüsßiin.i 00m 14. Jänner d. I . zu l,e-
lllmmcn zicrnht: daß die V<-:jäl)lNiig dcr Ziüscii uon
ulil'n öffciulichcn Schnldoeischll'il'llüsss,'. n'rl^c erst
mich drin Tli.)c der ^„noin^chnnq dicscr Vl'lDvd»»!'^
"lö dcm V.g,nne 5ci W-lkfliinkcil dersclblll. fällig
Werdcn. imch Verstrsichn,^ ciiuö Zcilraumcö von
!echs I^'i-l',,. vom Zeitpunkte drr Fälligkeit a» gĉ
Nchint, cinzntlctcn l,.u.

Auch dicjcni^cn Zins.» ^oi, öffcmlichcn Lchulr-
vesschrcil'ilü^sn. drvcn Vcrjadrun^ vor dcm ZsitpUükic,
^ ' wclchcni dic ^cmväüigr Vorschrift vcrl'iuolichc
^^^,,^'">>»U. dnl i l^ Iisgonncn h.u und luich dlii

'U 'lgru Gcsrl)ln »icht schon vor Al'lanf von ftch^
^ l ) s» uolicurcl ist. ucrjälnsu von diesem Zcltpunktc
" " ^ » q c „ l.in.tn fccho I.Dren.
^ . . ^ " " " c h inn die Vcsiimmnnq dcr Allc.I'öchstcn
Enlschl-cLm^ ,'om 1. Iäuncv 1t<l2. womit 5il Vcr-
al»»n^'sr'st d.r Zins.» „on öffl>nl,^n Schnl.vrr-

1ä^.l'l,n^'n ml» orc.pig I.yre ftst^scht wuroo. m.ücr

I^ihcrr v. Vruck m. z,.

Richtnmtlicher Theil.
Laibach, 24. Iänncr.

l ' ' l .c. die Ac tcur^nn t^cn C ' ' n , ^ 7 f î̂ ^̂̂ ^̂̂ ^
wor.cr aucrn.. der Sonftcnr im ^ l . - i m n ^ ^ ^ 1

dcr m^I)!!^' R,'gis,Vnr iu r^r Hm,? l's.vrqt'. A,lriz
lst voldcrcilc!. nln dcn zw.itcn Tl>ci! dcr l<l<>..,̂  iVi.sxi.
!"'ni< !!n<^ zn nalisircn ' dcr M.isch,ns>!mcisttl ss.n'our
"fl'st^lindl'ic» (5,oulissl'nfchirl'l'rn isl luif drin Pl^l)l,
^ r Soufwir ^^^!,frol,'>!<''r>' ist in sci,i.l» immrnosc,'
"'Nlc» ulld dc, N.gisssnr N.,pol<on nrclfl zur Mngl i ,
"'N der Wclt d.1̂ , Zrlchsn zu gll'cn.

D.,ß Verona und scin R'liy '̂n h.,t i» ^cl. 'gl '
'̂lmgo^ust.ind vnftni wlidln inüsftn. ist ;,rmr no.1'

" l 'N der z,Ui- ab.r Pi,n,ont H.U trot) Vlll.iftanc.1
lmt> Zlüich nicht nach l̂<isss» in ss,„er Agitmio». rî -
^aocn der V<-w.-^,,'g i„ Vlül-lilN lciic, a!Ic dort--
l)ln und l^ilidcl! ciur ft'lchc M.ikrc^cl l'cgrcist'ch

machen. Al'cr so n.nürli.l? dusellie ist, so wird sie
roch wieder uicl Dcklailmüoncn im 'lluc'lande hervor-
l'lifcn, und die ilalicnischc P>sss< wird daö alt!- ^i^d
vom „Schmer^ncuchrli" in neucn V^ri<i»ten lv>ldcr
.ilifilcdmcn. DaL c>>cb mit ker i)l'nckl>crl,fl!i!^ Cavonr'o
an die Soißc dcr s.irdinischcn ^'c.,icrnn^ znsammen-
fä l l t , kan>: für D m nichts Url'clr.ischllioeS Ydl'r i , . dcr
0lis Strcben ĉ icscs ItaliiNiisnmo lcnnt.

Uel'cr l>s» Vcgiiln dcr TuriucrMinislrrkrisi^ erfährt
m.in folgendes Näh,'rc: Dcr Untkllicht^ministcr. Gras
(5>s..li. welcher cin Mailänder ist. wollte dcr Unznfiieoen.
l,cit seiili-r ^andslclitc gs^rnül'cr nicht lä»^n' iin Ka-
oi»ste l'I,'il)'-n und kam um scinc (5»tlassm>g r i i , ; ihln
folglcn im ^aufr t>cz T^ . ^s Dal'ormida und drlla
Marmora, Der Köüig wollte nichts V0>, dcm Aus.
t l i t i »icscr Männcr wisf tn; da cischisn am andren
Morden endlich R.Uazzi m,l dcm (z,Ulassn,,^^lsuchc
für rcis ganze ztauinel. Nliumchr !icü de> König de»
Grafen Cavonr von Len n.'ch Tur in berufen nnl>
l'atte ,,'it ihm eine lailge UiUerrcdlma.. Der .ftöuig
s.!'wankte noch und eö l)i.st »un znuä'chst. Cavom'
wcrde erst nach P.,ri i! reisen. D i ,ö Proj^lt soll »,dcp
jrtU alifgegcl'en und d>c Bildung deö nclll i l Kal'inct'.v
oync vorherige Anfrage in Par is , von Cavour wirtlich
in Angriff gcuomnit!» wordcn sein. I n der mutl,-
maLlichcil MlNisttrlistc ist dcr Ul'tcrrich!smi»islcr M a -
miam ci» Nömer. der Arbcitsininister Elena cin Ve-
i'eliansr. Oin Tlici l der pieiill'ntcsischln Prssft drängt
l'crsilö die Ncgici l iug. die FlamiNl-r» ciüznl'ellis'cn nno
il/licn die Einv rlcid::ngSfr>ia.c vorzulegen. „ D i r i i t u "
»neidet mich l)',rcils gcraoczil. die Mission, womit (5,,^
vonr Nlin oetraut worden, stlhl' mit den, fl-slcu Willen,
l'cn riescr Staalsma-l» kunogcgcl'eu. dic Elnvsi lci-
bnng cndgililg ^olzu»el,'!"cn. in Vett ' i iwnng.

Dcr Widerstand des nanzö'sischen Klerns gegen
die kaiscvlichcn Pioj . l ic l'czüglich dcs Papstes ist wohl
ein lebhaftcr, schnnt ^l '.r lciu dan'ruder zn scin,
dcnn die Ncgicrnog drückt >l)n mit aller Machl nieder.
Vercils hal'c» vie katholischen Pi-ouin^latlcr rcslgnirt.
und msyrcrc Bischöfe yüt«n sich. den Nampf i» Hir-.
t.nl'riefl» forizusel)c,'. Dagegen spricht die irische
Gclüüchkcil ldr Veldammnn^l i r thci l üoer den Mou<
archcn. dcm sic l'lsycr i>Î ' Netier dcr lail'olischcn Kirche
gehnldigl hatte, ohm Ni'ckdali <ins. I n einem Ma<
iiiseste sagt dcr Primas von I i l a n d : «Dcr Baiser
l)ltt die Mac>kc al'gcn'orf>-n. Durch dcn i>n «Moni^
tcnv" velöffcutlichtcn M ic f , dcn cr am 3 l . Dezember
nach Rom g.schickt H'U, zeig: cr sich dcr Welt als
dcr Nachahmer scincs O,'lc!s in dcr Vchanolung des
l'äpstlichcil Stnl ' lcs. D>e ell'ärmlichen Scheinmahr.
I'Mcn. mit wlchc» tics.r Vl ic f durchwol'cu ist. kön-
ncn Niemandcn täilschc». — Um zn der niedcrträch'
tiqcn Ansprache, dic cr pa i i " an dcn Papst hält, ei"
Scitcustück zn finden, nn'sft» wir uns voistcllcn. daj'l
ciu l'is an die Zäl>»c licivassnctcr Ztänl'crhauplmann
.inen unglücküchcn waffcnloscn 5i.iscnden an der Gurgel
packt nno ihn folgenocvmaßcn anrcocl: ^..Anf Eucr
Gclo . wcM'cr Zrennd. h.'bl I h r allcrcin^s cin llilbr»
strcilbares Recht, doch müßt I h r Folgendes erwägen:
— Ich kann nicht zugcl't». daß jcmaud Frcmdcr Euch
^u .^ilfc- loinmc' I l ' r scl''!'l mögt. wcnn I h r d>c .Nrasl
dazu'l'ssil)t. Enrc Börse immcrhin vcrihcidige» ^ doch
würde ich Euch dazn nimm.r rathen; am Bestcn ^icpl
Il>r Ench .nis dcr Vcrlcgcnhcit. indem I h r mir daö
Geld ruhig ül'cllassct und als Entgelt für dicsc Eure
ücl'enswüroige Hnabl^ssnng wil l ich Ellch dcn sicheren
Vcsin Viirer ^Ic,dl<ng und Eures ^cdcns garaiuircn.
I l ' r ' könnt viele IalN'e >>n>g «nit Sichcihcit dlirch dicsc
^^ravässe streifcn; mich "ber und meine mir a.e!>or-
ä'endcn Banditen wci^et I h r zu eili^r Schuld der
D''l,kl,'arkeil vcrpsiichilt vabcn. dic wir ewig mit Ficn-
dcn anerkcnnsn wcrdcn."" -— S o spricht der ältcstc
Sohn der Kirche znm l'cil'geü Vater. W>c müssc»
allc- gntcn ^alboüke,! anf der gai i l ln (5lde ül'er d,cscn
Brief cnis.-pt scin! S i ' ' ivcrdeu wohl Alle in<inc M r i '

nling theile», daß sich für dessen Verfasser das Gc-
fäxgiuß von Ham besser als dcr Tliilcriciipalasl schickt.
Wie scdr bedauere ich die ritlerliche französische Na«
l u v . daß sie nnter den» Fnße eines solchen Herr«
schcrs darnieder liegen muß. — Doch laßt nns hoffen,
daß nocli cinc Stimme zn ihm dringen wire», die m
aller ihier Schrecklichen ftinc gcgcn dcn hcil. Vater
ansgcsl'.eckle Hand lälünci^ dürfte, nämlich sie Stimme
der zornigen, katholischen ssbrislenhcit. die. den Inbc l
aller Feinde dcr Kiiche lant ül'cnönend. il)m etiva
folgende Worte in's Odr rnfen w i rd : «Räuber, dcbc
Deine H,nl0 weg von dcr Gurgel dcs Stellvertreters
Edr is t i ! " "

Wi r gcl'cn dicscs Ma,,isest in scincr gan^-n Schärfe,
UlN die Aufregung in I i l and zll kcnnzrichnen. Die
Gefahr aber, welche env.i dcm Ministerium Palmer-
ston von einer Verbindung der katholische!» Partei
im Parlamente mit der lDoposiü'cm drohte, ist tl»eil-
wcisc dnrch die frcudigc Sl immnng übcr den Handels-
vertrag vcrmiudeit u»d wi 'd jcttt dnrch Vorlage cincr
populären Rl-formbill gänzlich ubciwnndc,,. D>e Her«
rcn Palmel^'lon - Nnsscll müsscn Napoleon wirklich zu
Danke verpflichtet sein, daß er sie onrch die »cnrste
Wcudnng scilicr Politik gcreüct hat.

I i l Flanffnr i schweben die Veih^ndlnugen über
dic Frage ocr Vc'.ösflllllichllng dcv Si>)»ugsplololl'lle
dcr Bunrcsvcrsammlllng noch immer. Seit Jahr und
Tag wird darüber verhandelt, nud jel)t sol! südlich der
Schimmer einer Hoffnung vorhanden sein. daii eine
Veceiubarnng zn Siandc kommt. Die Vorschläge,
welche di.- msl'stl' Aufsicht haben, vo» dem bctnffendetl
Auoschussc bei der Bnndeövcisammlimg in Antrag gr«
bracht zu iverden, gchcu dabin, die Si^nügiüoiolofolle.
mit Ausnahme der Scparat«Protokol!e ^"ibcr Gegeii^
stände, deren sofortige Vclöffeuillchnüg. oder d.ren
Veröffentlichnng überhaupt nicht räthlich erschien,), so-
fort . nach deren Untcrzcichi'nng durch die verschiede-
nen Gesandtschaften, in r inn' bssondcren Ausqabe s!«
schcincn zn lasscn. deren Vci lag einer Bi!chha„dlung
^n übertragen wäre, welche für ihre Ncchnnüg Abon-
liemcnis daranf «innabmc; außerdem wüldc dic Vcr<
öffcnlllchung ofsizicllcr N',sum^'s. wie sie biöher lMlN.r
einige Ta>>e nach jeder Sihnng den Frankfurtcr Blät«
lcrn mitgetheilt werden, auch ferner beibehalten.

L a i b a c h , 24. Jänner.

V . Nicht leicht war irgend cinc polilischc Frage,
oercn cs — al's,escl)c!l von dcn früheren im verwi-
chcuen Dezenninnl — nicht wenige gegebln hat. ge-
eignet, l̂ ic Aufmcrksamkcit Enropa's. ja dcr gcsamm-
ten politischen W>It in so hohcm Grade ;n f,sseln.
und l'c^ngllch deren ^'ösiing die Gemüther in so rc-
gcr Spannung zn erdalle,,. als gegenwärtig die rö-
mische Frage — dieser endlich einmal enischlcierle lind
den Aligcn Al lcr. die scbcn können nnd »vollen, nn-
vcrhnllt bloßgelcgtc Zi l lpn, , l t a l l ' dcr Bcslrcbn^gcn.
wclchc znr endgiltigcn Ncalisirnng dcr » e i g e n t l i c h
N a p 0 I c 0 n'schen I d e e n " führen sollen.

Wahrend wir die Darlegung des Wcsenö nnd
der Bcdcntiing des Kampfes. welcher in gcnng ern-
sten, Anfange sich nm dicse römische Frage l'ewegt.
cincr wcitcrei' Bssprechnng vorbehalten, könne» wir
nichi umhin vorläusi,^ da^ »Memorandum dcr päpst-
lichen Unlcrthane» an die kalholische kl'vistcuheil"
weiter lütten folgen zn lass.n. Wcni! die i.'age der
päpstüchsn Unterthanin von einem Theile dcr öffent-
lichen Presse in enum nichi gar rosigen '̂,ch!c darge-
stclll lv i rd , wc»n. so wie »der Schlncr<,enöschrei I t a -
liens" übeiHaupt zn Anfange i'es vorig n Jahres dem
,,lt<' ^ülünlil!»!!!'»". dem S>ndeulöl!ig Worte dcs reg-
sten Mi' t lcids cütlocktc nnd zur wirlsamcn Abhilfe
ihn i» Harnisch scytc. so anch dcr Schlncrzcnsruf der
Uütcrtl'anen Nom's insbeso!>dcre Napolco» I I I . »immer»
„,shr ruhen laßt. l'iö er des Heiles und des Segcns
seiner „ zivillsatorischcn Mission" sie theilhaftig ge«
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macht: so erfordert ,s dic Pfilcht der nalürlichen
Billigkeit und Gerechtigkeit, dir Schildernng dieser
trostlosen Lage lind diesen Schmerzellsruf alls dem
Mnndc der, oder wcnigstens eines Theiles der davon
unmittelbar Berührten selbst böreu zu lassen, und
dieß um so mehr, je größeres Gewicht auf die
St imme, cuif den Nuf dcs Voiles in den gegenwär-
tigen Beivegungen gelegt zu werden pflegt.

D a s M e m o r a n d u m
dor j« äji stfich ell A n t o r l y a n e n .

Katholische Völker!
„Große Stücke wahrlich müssen wir gellen, denen

die Vorsehung da»? schöne Los Geschieden Hai, dem lö-
»nischen Papste in polmschcr Beziehung unleiworfen zll
seill, da wir alle Feder» Enropa's in Auf.nhr sehen,
um von uuö zu sprechei., nlls zu bekrittln, uns zu
vcrlenmdeu oder auch, um uns wacker zu verlhei'
digen.

„Was wollen denil dic Wühler Flankrcichs von
uns? Was verlange» die verschlagenen Engländer?
Was haben de»u wir mit den eingedrungen, n Ro-
lhen Piemonts zu schaffen, oder mit dem ganzen re-
volutionären Gesinde! dcs Kontinents, das der fran-
zösischen Heuchelei, der lansmännischcn Vnschlagenheii
Englands, dein tollen Ebrgelz der in P,enwnl h.-rr-
schendcn geheinicil Gesellschaften als Werkzeng dieul?

»Sie wollen u»s vou dem väterlichen Szepter
deS Papstes losreißen, lim uns an den Karren del
Tyranllei zu fcsstlll. den sie Freiheit nennen. Wir
wissen das seit einer guten Weile. Aber gestattet ihr.
katholische Völker, daß wir im Namen eii^cr überaus
großen Menge unsrer Mitbürger anflichtig zu euch
reden.

„ W i r l'esinden uns wohl unln' der Herrschaft
der Päpste; ivir gehören zu den seltenen Völklrn, die
nicht i?l>rch Abgabo, ansgesangt werden, die wahr,-»
Sehnt) für ihre Rechte genießen, die sich in Allein,
was ehrenhaft u»d dem öffentlichen Wohl wahrhaft
mißlich ist. begünstigt fnl'len. ^ Was dürfen oder
könne» wir mehr verlange»?

„ W i r sehe» bänfig Fremde, welche in unser Land
kommen, dahin gefühlt, cntlvcder durch Nengierde. oder
ans andern Gründen. Wi r verkehren mit ihnen lind
zulept hören wir Alle uns wiederl'olt versichern, das!
wir die glücklichste» Völker in Enropa sind. Wir
slndire» die Einrichlnngeu der Linder» ; wir sehen, daß
in Piemout die Freibeit problematisch ist; d^ß in
Frankreich das Gängelband, die Verwarulinqen un."
die Abgaden her,ichen und in England Paliperisnlns;
wir bemerk'n, daß dic Regiernngen. die sich nach Au-
ßen als Beförderer einer eillen Freiheit gerireu. im
eigenen Hause uur den N>nnen derselb.n dulden >pol«
len; wir sehe», daß in jenen Ländern Lasj.r. Vcrbrc»
chcn' . Skandale und gräßliche Abscheulichkeiicn in
erjchrecklicher A n ^ h l begangen werden. Wie löi'Nten
wir da noch wünschen, in dic Klanen solcher Männer
oder Ncuierun.Mysteme zn fallen, deren Endziel dahin
gel't, das Vlnt der Voller aliel^usangcil und ihr Herz
zu ucrgiftcn.

„ES steckt etwas Ander.s hinler diesem „nicht
angerufenen« Schuhe, welchen die Hcnchlcr nnd die
Meineidigen uns uoll Anmaßnn.1 angedeihen Ia,>en.
uüterstüpt uon einer Po l iu l , irclchc l!,famcr ist. alö
je einc/die auf Eiden stch zn zeigen wagte. Ja es
Neckt etwas Andcrcö dahinter.

„ W i r Unterthanen dcö Stal lhal lsrs Christi, des-
sen Glanhcn w i l uns rühmen, müssen allen Feinden
des Papstthums als Vorwand zn dem Kriege dienen,
den sie gegen die geweihie Diana, den Schnßwal!
der Zioilisalicm der Welt gericht.t liaden.

' „ D a s ist der wahre Ornnd all ' des Geschreies
und Lamentireuö. welches die ganze Schaar der in
Polil lk und Neligion an Velial Vcrlanflcn henchle-
lisch zu unseren Gnnslen erl'el't.

„Diesen zn anüumten erniedrigen wir uns nickt.
Die Vlltzc Gottes wclden für nns sprechen. Aher
wir wissen nur zu gut, daß cine zahlwsc Schaar ein-
facher und ehrlicher Leute i» der Tänschnng l»efa»^en
und in der Mmuing. mindestens ein Theil jener Lü-
gen, welche die verschworene Presse ausllrenet, sei
Wahrheit, gerührt nnd geneigt ist. unö zu bedauern,
Für diese schreibe,' wir nnd für diese wollen wir die
lautere und reine Wahrheit sagen.

(Fm'ts.l)U!N1 fl'lgt.)

O e st c r r e i ch.
W i e n , 22, Jänner. Sc. k. f, Apostolische

Majestät hahen mit Allcihöchster Entschließung vom
10. Jänner ! 8 ü 0 , mit Vezug auf die Allerhöchste
Schlußfassuug vom 9. März 18'i7 allsrgnädigst zn
bewilligen gcrnl't. da3 die Einfnhr von Weizen und
Weizenmehl, dann uo„ Reis (sowohl enthülst, als in
Hülsen) ül'cr die Zollämter in M ' ien und auf deu
qnarnerischeu Insel» fnr den bedarf der genannten
Gcbietsthcile dis zum Eude dcs Solarjahres 1«l i l
zollfrei gestattet wcrde.

Diese Vestiinmiüig hat mit dem Tage iu Wirk-

samkeit zu treten, au welchen« sie den Zollämtern be-
kannt wird.

— (Verorduung der Ministeriell des Innern
und der Polizei vom l ä . Jänner l 8 ( i 9 . wirksam
für alle Grönländer, mit Auünahme der Militärgrcnze,
womit Aenderungcu indem § . 6 , bczichll»g^,veisc 8
und 9 der Mmlstcrialmrordnun., vom 16. Fehrnar
18ii7 (N. G. V. Nr. ^^) velreffen» das Meldnngö-
lvesen. vorgezcichucl iveldcn,) 1. Die Fremdenbücher
der zn» Beherbergung von Reisenden im Sinne dcs
8- ii der obigeu Ministcrialveroidnung berechtigten
Gastwirlhe und die nach H. i? voil diesen, oder nach
§. 9 von anderwciligeu Unterstandgeberu ansznfnl-
lenden Meldzelt'I haben in Hinlnnst nur die nachste-
beiwen 6 Nllbliken zu cnlhalten; 1. Tag der Ankunft,
2. V m ' - lind Zuname. Eharakier oder Vcschäftigu,>g.
3. Gewöhnlicher Wohnort. 4. Neiscurlnnde. ü. Be-
gleitung. 6. T>ig uud Richtung der Abreise, — Die
Ausfüllung der ersten ll Rubriken d.s Freindenbnches
wiro dein Reisenden, die der t i. Rnbrik den» U>it>r-
standgebcr innerhalb der gtsrl)Iichen Frist obliegen. —
2. Die Verpflichtung zur Fnhrnng von Fremdenbü-
chcru lvird auch auf die Vermiether der sogenaunicn
^!n'»l,'l>i gl>,'ni>!" unter den bezüglich der Gastwirthe
gellenden Bestimmungen ansgldchnl.

W i e n . Die Vcrathnngen der Handclögfs<l)<
gebnng^lonferenz in Hamburg wurden am 9. Jänner
c>. ) . von delu Präsideuieu derselben, dem k. k. öster-
reichischen Bevollmächtigten. Herrn Dr. Ritter von
Raul's, neuerlich eröffnet.

Nachdem der Herr Präsident die hohe Versamm-
Inllg b,grüßt hatle. lheille er dels Ibcn mi t , daß lie
k, k. östcrr. R'cgiernng sich uach cingehellden, uilter
dessen (des Piäsldcnlen) Znziebung gcpsiogcncu Bera-
thnngcn erklärt habe, das Handelsgesetzbuch „nnoer-
änocrt" nach den Beschlüssen der Konferenz anznneh-
llien und in „Oesterreich unmittelbar »ach der schließ»
lichen Lesnng l inznfühlvn". line Mi t the i !n„g , ivelche
:nit Akklamation und fiendiger Erregtheit begrüßt
wurde.

Die Sißnngtn werden seilber mit einer anv»
dauernden und aufopfernden Thätigkeit foilgeseht. es
werden deren 4 in jeder Woche vou 1l) —4 Uhr ge«
halte», und es steht zn t rwal len. daß die Schlnßle-
snng des Ä. Buches (oom Secrechle) zll Ollern be-
endet seiu dürfle. ivonach die Icpte Lesnng der !l er-
sten Bücher (welche zn Nürnberg vorgenommen wird)
im August vollendet sein könne nnd somit das g-lllge
Geseh noch in diesem Jahre der Pnblikaiion enla/«
gen sieln.

V e r o n a , 20. Jänner. Vorgestern erschienen
in dem Valeggio gegenüber liegenden Orte Borghctto
bewaffnete Schaaren, welche die am dießseil'gcn Ufer
anf Vorposten stehenden Kaiserjäger beschimpsi.il und
znlcpt selost Schüsse ans dieselbcil abfeuerten, lie frei-
lich der großeu Distanz wegen keinen Schaden t!>,ic».
Bei diesen Haufen befanden Üch anch zwei picmonte-
slsche Oisizure. welche deren Vorgehen dnrch ihic Ge-
gell'.vait gleichsam billigten. ( ^ ' ̂ ^ . )

Deutschlattd.
B e r l i n , .19. Jänner. Die preußische Ri-giernng

bat Vtranlassnng gc„o>nmen. sich ü '̂cr die Rcvlsio,,
der Bnndeskriegsvers.'ssnng,n c,»cm Zirkulare an die
Bnndtsrcgiernngen anszn'sprcchcn. Ueber diese Zir -
knlardlpeschc wiro der „E lb . Z . " gcschntt's". daß sie
vom 12. d. M. dalirt und an sämmtliche deulschc
Regicrnugeu gerichtet ist, es werde darin die Erklä«
rnn'g Preußens i» Bezug auf die Nolhwendigkeit der
Abänderung mehrerer organischen Bestimmnngeu der
Bnudcskriegsvcrfassung ciner gew'ssenhafien Prüfung
anempfohlen. Prcnßcn werde stch t» dieser Zirknlar-
depesche, >» welcher die Erklärung des Vertreters
Preußens in der Militä'lommission am Bnnde näber
erläutert w i rd . an die Vi,i!dc^frcnndl,a,'ke,t uild an
den patriotischen S inn der deutsche" Regiernngen, und
hege die Hoffnung, daß diese „unnmwnndene« Bezeich-
nung desjcn, was im Interesse " r Sicherheit des ge-
samnuen denlscheu Va!e>Ia„dcs „unabweiclich" no t»
thue. eine gerechte Würdigung Zeltens der Bundes-
genosseu si»dcn werde. Die Vertreter Prenßens an
den verschiedenen denlschen Höfen seien angewiesen
worden, die Depesche anch in Abschrift, wenn eine
solche gewünscht w i rd . den betreffenden Regierimgen
mitzntbcilen.

' B e r l i n , 20. Jänner. Es scheint gewiß, daß
mau iu beiden Häusern des Landtags von der
Bcantwortnng der Thronrede dnrch ein, Adresse Ab-
st.nld nehmen wi ld. Bekanlliel) ist die Volirnng ei-
ner Adresse bei uns nicht zmn gewöhnlichen parla-
mentarischen Branch geworden, sondeln Hal bisher
nnr an außeroreenlliche Ereignisse angeknüpft. Die
englls.be P r . ' l i s . welche einen rein formellen Eba«
rakicr hat. empfiehlt sich »icht znr Nachahmung und
eine wirkliche polnische Wichtigkeit erhält d»e Adreß-
debile nur dann. wenn es g>!t. die ^rai le der Par-
teien zl, messen oder gar eine en!schiede,, oppositio-
nelle Mehiheit dnrch eine feierliche Knndgebung ;n
fonstatiren. Jin Abgeordnete» - Hanse ka»» von ei'
»er solche» Tendenz auch gar nicht die Rede sein

uno die Opposition des Hcrrcnhanseö dürfte eö vor-
ziehe», den Kampf bei einer andern Gelegenheit auf-
znnehmcn, als in einer Entgegnung auf die Rede
des Tiägcrs der königlichen Änloritat.

Schon jeht ward dem Hause der Abgeordneten
die Petition wegen Abschaffung der ZeitunaMener
eingeschickt, welche in der vorigen Session zn spät
einlief, nin noch Eiledi^iing sinden ;u kö,,»en. B. i
dieser Gelegeubeit w.nd in pail.nuentarischen greisen
der Gedanke angeregt, eine besondere Nommission
für die Angelegeuheiieu der Presse cinzusehcn.

ItalieuisHe Staate u.
Ans N o m vom 14. Iäl iner wird dein Iialb-

ofsizislten «Payg" geschrieben: I n Roin spricht m»n,
von großer Gährnng in den Mark.'». Abtheilungen
von SebweizelMippcu solle» vou den Bevö!kern»geu
angegriffen wordeu u> ? in Maeer^ia ein hartnäckiger
Kampf erfolgt sei», I n Ancona gl.-.nbien die Bewob-
ner stch der Tbcatervorstellnngen enthülle» z» mnss>,!!.
um dem De!>gall,'n ihre Un^nfriedenheit knn^üget'en.
I n Eamcrino. wo die bekannte Oper „A t t i la " in
dieser Saison gegeben wird. erdröhnte das Hans vc»n
Il ibelri i fen. als der Sänger Viklor in einslu Duette
stillg: „^ ' l lü l i . , r < ^ l i » M 0 ! " ( „ I la l ie i l l'leib mein!«)
lind der Sänger mußte die Stelle mehrere Male w i . -
derholen.

Fraukreick.
P a r i s , 18. Ia'aner. Der Kaiser w>rd in der

näel'sten Zeit beinahe alisschließl'ch dlirch Depntatio-
nen alis allen Theilen Frankreichs in Ansprneb genommen
wcrdrn. Dic einen bringen ibiu ihre ehrfurehtsoollen
klagen und Besnichtnngen voe. wie die ans Ronbain.
Sedan und aus den meisten Fabriksplänen des Nor<
dens; die anderen die begeisdlten Daxkcs- lind Freu-
de,ibezeigimgen. wie die ans d,n Seestädte!! und den
Wcinländeln. Heute Morgens schon wurde eine De-
putation dcr bedeutendsten Eisenhüllcnbesiper empfan«
gen. Die allgemeine Anfregnng in den Haliplla^ern
des Monopols ist desch,,Ib. >ueil fie einem kaiserlichsn
Brief, gegenüber in den Ionrn.'len sich nicht offen
Lm't zn machen wagt. ni<bt weniger bedenteno, und
mit den beruhigendsten Versicherungen wird es der
Regierung immerhin schwer sall l». mlhrf.iche nnd
znnl großen Th^le dnrch rngl'erzige Inlercssen ange-
schürte Demonslralionen der Unznfriedenh.it zu ver-
hindern.

Herr Cobdeil weilt uoch ilniuer hier u»d ist der
Gegenstand v^elsciti^sr Anszeichnnngeu. Gestern war
ihm zu Ehren ein grol^s Diner beim Printen Na-
poleon, und bei diescr Gelegenheit wurde auch ein
Toast auf den Freihandel ausgebracht.

Vom Kaiser theilt man folgende Aeußerung mi t :
»Dte Industrie, welche sich nur durch Prohibitivzölle
ibr Leben zn fristen wnßte. war seit fünf Jahren roll
meinen Aosieliten unterrichtet und hatte vollkommen
Zeit. sich einzniichlen. Die Proliibitiozöüe h,'ben ihre
Zeit gehabt, ich aber habe nicht die Macht. Todte
lebendig ;u machen.

Die balbamtlicheu Blätter sncken die Besorgnisse
;u berlibigen. die in Folge des kaiserlichen Briefes
in den Fabrik.DistrikMl einstanden sind, Ihnen zn-
folgc kann nach einem im Jahre 1836 vom Kaiser
gegebenen Velsprechen von 18U1 keine Modifikation
im jehige» französische» Zollsysteine einlrelen.

— Die „ I n r cp . Belgc" läßi sich ans P a r i s
sel'reil's» : Eine große Bewegung sch.int sich iu den
M.nken vorzllbereilen. Ei» intimer Freund Garibal-
di's sebieibt: Am 2:l. Jänner werde ich in Are^d
nnd wahrscheinlich am 1. Februar >n Perngqla sei,l.
Diese Beweglü',,^ geschieht mit Einwill igung der Rc-
giernng zn Tnr in , jedoch gegen den W'lleu der fteln-
zösischen Regierung, Soll le der Marsch gegen die
Marken in's Wc,k geseyt werden, so würden französ.
Truppen Livorno besepe».

— Nachrichten ans ^ h i u a vö!l> 1-'>. December
zllfolgc halte der Kontre-Admira! Page Tlleo verlas-
sen nnd war in Cambodscha cmgetrosfen. Die vom
Vi;e-Admiral Riganll de Genollilll) in Saignil er-
richtete französische Niederlassnog elfrent sich cines be-
friedigenden Wohlergehens. Die Perbindnn.i n>it den
Eingeborenen war unnntcrbrocheen uüd der Züstnß
der Bedürfnisse zum Lager reichlich. Dic Brsiynabiue
von Eanibodscha haüc seit einigen Monaicu dcdel«-
tend gewirkt »nd de,n Kaiser vou Anam. der ans
dieser reichen und fruchlb.nen Provinz stets fast alle
Znfnhrcn bezog, sehr geschadet. I n Hu-' war eine
Art Hnngcrsnolh ansgebrochen. welche deu Kaiscr
zwang, die seit zehn Jahren aufgespeicherten Vorrat').'
herzngeben.

Spanien.
Mll lay Abbaö, deS Kaisers Brlider. komiuandirt

die Marokkaner, er stebt an der Spihe von 2l'l,0lw
Mann Fnüvolk lind l0,000 Reitern. Man kann nicht
sagen, daß die Marokkaner eine Kavallerie I'.sine».
ihre Rciler sind wilde, undisziplinirte Horden, weicht
zniar das Pferd geschickt zu beherrsch»,! w'sscn. ^ n
jencr Mauöurirknnsl. die der emopäischen K<n'aUe>>l-'
eigen ist, haben sie jedoch nur schwache Begriffe. S t l



V»
sind eine Art wilder Freischaarcn zu Pferde, g i l l , um
den Feind zn beuurlihigcu. aber unfähig, einer in
Glieder,' vordringcndcn Nsitcrei Stich zuhalten. Mnlay
Aboas wird als ein gewandter Kriegsheld geschildert,
die Marokkaner verehrcu llm. »vie er dir Weiber, sein
Harem ist der größte im Reiche V^arokko.

S t . P e t e r s b u r g , 1 ^ . Jänner, Unnnitell'av
uachdem dcr Houses von del' Flligschrlft'. „Dcr Papst
uno der Kongreß" Kenntniß genommen low sich des
offiziellen Ursprlings dclselbcn vergewissert Halle, lnd
er den französischen Gesandten, den Herzog von Mou-
lebello, zn einer Vcsprcchnng c,n. Zlinächst diuckie er
dcinsell'en s.in V c ^ u c r n m is . daß die Poli l ik der
lrm'^siicheu ^cegierung fast sustemaiiseh dabei bcharre.
die öss'iuliche Äicinung zu nbclraschen liiid anf de>l>
Wege ll>r Prcsse zu bearl'eiten. n»o das in sinlUi
Angc,blicke, wo Europa, sich nach Nude febn,-,^. m
den Kongreß wic in einen Haf.'U der Nlihe einlaufe»
zu kölüien hoffe; s^oann entwickelie er dic Grnndznge
der Flng^chvifi und erklärte schließlich, daß scinr R >
glcrnng sich nicmlilii jsgcnd einem der darin ausge-
wlochlnrn Grundsätze werde anschließiu könne,,. Dcr
G o n d l e l,c>t di.se Untcrrednng zw!schen dem Kaiser
MW il,m nnvcr^üglich dem Grasen Walewski Wort
IM' Wort lclegraphitt,

Ueber gewerbliche Fachschulen.
Dcr Schlug des Jahres 18^9 bat den Völkern

"clw'mchc, ein G.seh vm> g,oi>rr Tragweile gebrach!
^ das die G c w s r b e ' O i d n » n g eni haltende
l">c»I>chr Pnieoi vom 20. Dezen.ber. 'D i e Freiheit
dcs gewerl^Iichsn Betriebes ha! dnrch diests Gestl)
nl)c> das alte Zunftwesen de» Sicg davon getragen
und f.? ist der heimischen Inonstrie Drr Wcg geöffnet

o ^ e n , mit der fts„u',ändl!chln in sbenbüriige Kon-
s' , / ' ' ^ ' ^ ' " u . Da^n kömmt, daß O.stelllich in
' u gun,ligcn qeogvapdischen ^aqe. in seinen vie-

' ch.ssbaren F lüsse, in dem großartigen N.t),' vo»
^ ' U s m ^ f ' w ^ n n g stchcnoen n»d im Baue bc-
^'ss'M'i l Elsenbab.-cn. ,„ s.inem zum Theile noch
une l i ch lo^»^ Neich.liuine an Sleinkoblen ^lnd in
ocr g>obeu Men^c ocv Rohstoffe :c. :c, so villc vor-
weii.'aslc Velx, ,^,»^.» s^- in^üNie l^n Tl'a' l lgfrit
oari ' i t t tt. Vor aM'.n aher ,st es nc'lhweni'ia. c,isse
'uUlirllchcn H i l s ^ , „ , l . . „ .,^f rationelle W.'!se z» be-

upl» mid t e ch >, ischs A i I d ll n ^ linter den gc-
wemifyc,, Schichten ^ l uerlneilrn. Die in indnsttiel-
u l ^eziehunq unö oora»lilen?en S t a a t . » , -vie Franl -
lllch ilüd V c l M n ^cl'e» nnö dl» driolichstln Vswcis.
" iH lie dn^ Emport'lnl)tn ihrer I „dnstr i t luniplsaa)-
l̂ch i.'^' > f̂>ĉ c mW Verl'ieitnnq malhemallilsch«nallu°

>viss,>!,sch.,sllicht'r Kenntnisse imc> o^r fr.i l l 'ä!i,,sll ')ll»-
wendnn^ r-ev Wissenschaficn alls' praktische Zmecke zu
danken I'al"n,

^n f dilsc (^ifahrnn^ ^ssln^t wurden l',rel!s i»
uielcn Släolen O'steneichcz. noch el,e das nene O, -
w'-ldegestl) ve,öfscnllicht winde. qewerl'Iichc ^achschn
lc>' crnchlet. »nd namcnüich h^l sich in dlrjer Vc-
,^cl'l!»q die niedcr - öneireichischc Handelö « ui>!? Ge-
werl'ekammev groi!e Verdienste erworben, inoem dn>ch
urc Vermiiünn^ ois jeyt in Wien füns ^ewerbc-

' ^ " ^ ' cirichlst wnrsen, welche den Zweck liabl».
^ K l i n g e in d,n zur qriinrllchen Velreitning

,,'s!' Nen.en '^ rrfo,0s>lichen elementarischen Ken»!-
" > N " und i w l i ^ e i l e n zu unt,rr!chten nnd iüel»iqe
G werbolcutc ycranu,l)ilden. Der Unterricht. ^e>

est der allgemeinen P i ! ? , . ^ l'eso»der(Z den' c.genl-
ch tech,»uw> ntemch. n.ch M a L g a ^ m,d O r f ^ e r -

n deö ' r e ^e l . . , Gewert'c. bcrnelsichli^,. wird m
lol^enden snns Grnooen erlheilt:

l , Grnope :D ic wichtigsten Nech,>»n^^atte„, ^ , , , , ^ .
M a ^ - und Gewich!.?knnd^ Veiechnu,,^
deö Flachrü' nnD Knbik',,l.'l!lte^ n>il n»d
ol'ne Ncchcnsläl'e; ^nchfnhr»»^. Wech-
selkmws. Zoilordnnü^ ^ . :c, >n zweck-
mäßiger Ällfeman^rfolac und Äu'deh-

M, Gw,P,^E,>>^„.,„„, G,!,«H„„„,^ ,̂ .

>l>!»che ^schno log ic . ^raklische Usluinacl,
l» cinem Vor t rage verschmolz^. '

>. G r n p p c : Freies H a n d ^ i c h n s » . geomewschcs u»^
'Aauzcichnen und Mods l l i ren .

D ie Vor t rage werden an den fi"ü,f M l M ' r G e .
. wcrbcschnlen an Sonn tagen von '.'2 l 0 t'is 12 U!.'r

^ " > n i t . . . ^ ^ „ ^ ^ ' / ^ 4 hiö V2« Ubr Nachnl i t laq^
"Nd an Montags . ! von « l'iö 8 Uhe Al ' ln t -^ geüaltcn
" n d waien i<n osl-iosscncn Schul jahre von 2 i 2 2 ^ehr.
l>»^>',! l'l'slichi.

Der Unlen icht kann sreilich vor der Hand an
,'' ^ l ' w s l ^ s , l ) „ ! c u Oesterreichs i inr ei-, elemcnlarer

N l " . we,! die ,ne<ü>n ^sl)^,in.',s d,o^ di> c,!lt,c oder
U!c>te ^>n,P!sch»if , ,ss^ s,, , , . , ^^ ^ , ^ ^^^,^ ^ ^ .
^,, ^.^^ ^ ̂  ^^^^^ ^ ^ ..„„».

G!?mn,,sialklasft zurückgelegt yabe», il're Vorbildung
mill ' iu eine manqilhafle ist, Wenn aber einmal
rie gcwett'Iicheu Genosscnschaftt» zur Eüislcht gelan-
gen werden, baß der Fortschritt dcr Industrie, zuvör-
derst uur durch cm Foilichleileu auf dcr Vahu des
!nal!)ei»alisch < nanirwissenschaltlichen Unterltchleö er«
^ielt werden kanu, daim werden Üe die Gründung
lind Eihaltui lg von Realschnlen alü Vott ' i ldumpan-
stalten I'ctlachtcu und anf alle Weise fördern und
nultlstüsteu " ) , dann werden sie darauf sehen, daß tue
künftigen Lehrlinge die znr gründlichen Erlernung des
gewal'Iten Gewerbes erwrpnlichen Vorkeuutnissc sich
bereits il l dcr Unterrealschlilc rrworben habeu uud
die Gewerbeschule wiro auf den Grund, dc» die N>l-
lcrrealschule gslcgt, weiicr t'auen köunen. Den, Ley-
>er wirc^ es dann möglich sein, i» die oben gcnann«
len Oegenstaüde spe!,,elier tinzndringen, ja es könn»
ten danil sogar in das Programm dec Gewerbeichn»
!cn. wie es in Frankreich und Belgien eer F^lt ist.
auch die Vortrage nbcr G r w e r li k g c s< l z e, S t a -
t i s t i k , ^ a n d w i r t b s c h a f t s l e y r e u n d G c-
sli il d b e! t s l e l) r e auigsnononen weiden. SoUcn
al'er »ie gedachten Schalen, welche sms mit örtl i-
chen Verhältnissen in Uebcrsinstim<l,ung zu bliugen
waren, kräftig gedeihen, sc> mnßre der Unterricht a,,s
Anschauung gegründet seiu. d. l). er mn^le mit H i l i t
von Appaiaten nnd Modellen ertheilt werden. Außer
nocr nnifasscndeil uiil) wohlgeordneten Sa,nm!l ing von
Vorlagen für den Z'ichnnng^nn.criichl !'i»o als noth-
wendige Alinbulc einer gulen Gew»r^schnlc zn ncn<
nen: Modelle zum Unterricht in dcr Mechanik und
in, Mooell ircu. ein Raluralieilkabinst. ein phystk,>!i-
scher uuo chenuscher Apparat mit Laboratorium lind
cine l.'chnischc Btt'liochek.

Ans l l m Gesagt.n folgt, daß nicht bloß die
Errichtung ciner gewerblichen Fachschule nach odigem
Plan file K r a i u im Allgemeinen nnd für '̂ a i d a c h
inübesoudere fchr zeitgemäß wäre, jondern daß auch
Die Glnneung kincr Oberrealschnle iu mistier z/an-
resl)^lip!!tadl immer m°hr a l s e i » d r i n g e n d t s
B e d ü r f n i ß heivortritt. D>e ^!"ge ^aibachs an
ein.ni Haupischilnenll'tgc. dcr eiütlsiils den i'szug
der Vearbcilnugsstoffe,, lindcrseitö dell raschen M a ß
der Produkte besörderi. i?ie Nähe der ersten Seeyau«
celost.idt des Kaiserstaates, die Wohlfeilhcil vo» G^nno
lluc« Vooen. die VilU^keit der Vrc»nstofse. die vie-
len in d.r Nabe oorhandeüsi! Wasseiliaüe sind cbeu
so viele Fakioleu, welche industriellen Unternehmun-
gen reichlichen Gewinn in Absicht zu slellcn gccigull
sind. Vi l le klein.>c Stäole. wie Ellbogen. Ralonitz,
Kültenl'erg. Olmüi) , Troppan, Kasch^u n. ?c, habeu
kciellö Ol'llrca^schnlel! criichici,' d.'soudero al)er enl»
wickclt das t'snachl'artc ^ lag ln fn t t sine Vlelseiügc
Tyätigfci l zur H.bung »er gl-werl'lichln Inonstri ' ',
iueem an der dorligcu Ooereaischlilc nicht Iiloi) fchon
eine gewerbliche )U'e!>dschuIc l'lstebl. soni-ein auch in
Kürze eine mechanische Mikslät te als praktischer (5nr-
sus dcr Ma'chinenlehle in's ^et'eu lrel.n wird. Zwei
Reajschnlprof.ssors» bab.n auf Kosten des Klagenfnr.
tcr Indus im- - llno Ocwerbeuncines Frankreich. '^c>-
gieu lliio Dcu:sch!aud bexisl, un, die (5i>mchlm,g
nnd ^''blmethorc rer m ciese,i <'ä»der>l l'estehenoen
Muslelaüftaüen ans eigener Anschauung kcnucll zu
lerneu. Sollte daher .̂'a!bach hierin znrückl'leibcn?
Eö >st ri^ß um so wei'iger an:n»ehnnu, als l>il' hohe
Slaatüoerwallnng der (irl lchiung oerurligei ^nstiilile.
die ooch l,limcist nur im Interesse ?cr Vevölk.rling
gelegen sl,>d. mit belanuler >.'oy>ili!ät eutgegelikömml!

^) Wir ĥ .l',11 schon b.'i Ässprlchlixg der Schulprograüiiü, fttt^'
darauf hiügldlucct, daß oic '^sirgc dcö ll»tvr^chtl< i» d.»
Rcalg^!„!ia!!d>» M> l^ichli^l,'. fur ra»j Wohl uusr.' Kri,'»-
l.nldls l,'ls,'lttl>i! Nl,'tl)w.!!dl^l»z (!i>il,'r0ll»lß l?i, da>! !̂»<̂
Uülcrrsalsch» e al l"» nicht g>!i!!g!, dast di.sc Lshlansiait
tnv^i tnt u»d üichr g>p ^U wü ro i „ii ifft, ( i l ' irc,,! u «,
si>I! «!,!> liü Man» '.w!i ,v>ich dosill'.n Aüslcht ist und
di.s.' 'Ai!.;!l!^«hcit '.".'l dit^O.ff.litlichs.il l'ri,i^t. D.rjt>»gc
Hai >^'l>i! pairlotischl» S ü i n , der uns ni >.l luit Phr.is.,i
l,l>.'r di.' ^n'ttrcßlichlnt liüslir Zusl^ndl' l ih l l t , soüdclil d^l
iü!>.' niüd hcraü'i f . ' ^ l , W a s u N6 !i o t h t !) l> t.

Wlrl ' fsüli l dir Hp.ilt.» iln!>i< B l a t t e oissc» Bcsprcchiln^»
sr.uc'!,, und will i l ,, und hl'sscn, das, »och mchr Sl i inüni , i'ich n-
y l l ' l ! i , diiscl Zachl d>ni ^ 0 l t rcdc», d,iß n.n»s»t>ich ,>ach'
»niiuur ci!i,l<l>'.ir,'l' b>l>^»I'>1u w>ldcu, >v̂ i< <,'i,'s>l »»r in
Uuirisslii gcs^ut ill- ' ^ ^ hal'in a» tüchligril MHini.ri!
f l l»,! l Ma, g l l . si> sc'llc» »ur ihr ^icht »icht uuccr d»ü
Schiffs sl l l l .ü! ('.'liuü^f. d. >'!tVd,)

Vermischte Nachrichten.
Von sincr böftu Äl'uung g l l r i l l ' s» , verließ der

Völsc.Agent F r a n kl in W i c u am 2 1 . d. M . vor
Schluß der Völse den Vö>sei,saal. nod e!>le in seine
W i n n i n g im 3. Stok des Hanscs, z.'topoldstadt Nr.
l ^ > Lillenbluungl'ss''. ^llö ihm daselbst trop mchr-
N'aligc,, Länleus »icht »vöffnct wur re . schlng er ei»
Flnstl ' l cin nnd stieg eurch da5s<-!l>l ,,, oie Küche, aus
wclcher ihm eiu widerlicher Geruch «ntgegenkam. Er
öffnelc d,e Tbüre des Z immers, da schlügen ihm
Flaiümen entgegen nud er. im Vegriss weiter vorzu-
d ingen , stmzte — ül'ee dl» veifobltei, ^'tichnam sci-
»cr Gatt in. Er schrie lant ans. der Rnf war!" ge-

hört, Hilfe lcm, herbei u»d er selbst wlirde gereltet.
Die Flammen wurden gelöscht, und aus dcn eikriln«
baren Uniständen läßt sich annehmen, daß die allein
gebliebene Frau im Ofeu cindeizen woll te, dabei je-
doch an ihrer Klinoline vom Feuer erfaßt wurde uud
nun. statt von außen Hilfe ;u sucheu, im Zimmer
nmhcrgeraunt ist. um den Vrand zu löschen; sie scheint
sich sogar auf's V t t l geworfen zu habeu. um die Flamme
zu ersticken; endlich scheint sie ding, stürzt zu sein. und
so verbrannte die Unglückliche ganz. I d r Leichnam
ist buchstäblich verkohlt; jeder Theil des Köepers, den
man bcrülnt, fällt wie Asche at>!

— I n Aulwerpeu hat sich ciu Verein gebildet,
uuter dem Namr» : «I^o« ^«ni8 <loij ßl-iw^t, l,<»m-
lNl'8« , der mit dem Projekte umgeht, alten berühm-
te» Anlme>pc»ern cin kolossales Monument zu fthcn..
Der Bildhauer ^eonaro Dc Eu'.'per l,'lU das Modell
fertig, cinln pyraniidfnsörmlgcn Bau mit 44 Statuen,
über denen eine allegorische Figur. l>i<> Stadt Ant-
werpen, welche ihre Söbnc lrö, l l . Das D.nknial ist
auf eine Höbe von 2lW F»ß berechnet. n>>d vorläufig
der Kostenanschlag auf 300,000 Fr. festg,stellt. Wo
sich anf dem Boulevard Leopold die Haupl-Aoruucn
krcuzeu, soll eS errichtet we>dcn. Der Architekt R>d,g
bat l'eu architcktonischeu Theil d<°s Moniimenles ül'er-
nommin. Es sollen nur Künstler ans Anlweipl'».
die ihre Tüchtigkeit erprot'l habe», mil der Ausiuh-
!ung betraut werden. Die Kostcn solleu dlirch Iah«
reso.ilräge in verschiedenen Stnfe» aufgebracht werden.

R r n M Uachlichtcn und TclcgrlNUzllc.
Ä V i e n , 2^. Jänner. Das P r i v a l s Telegramm,

welches aus Verona. 22. Jänner, die beicils gesche-
hene Proklamirung des Bclagsrnngszust.nidcö ül'cr die
Stadt u,!d den Festungo-Rayon mclretc, hat sich als
d l i r c h . , u s u n b e g r ü n d e t herausgestellt. Nach
auiheniischen Vcrichten aus Verona waren die zustän-
digen Behörden d i s ,; n d i e s e m A u g e n b l i c k e
noch nicht ;u dieser Maßregel des Schoßes fül die
rubige »ud friedliche Vcvölkernng uno rer Nothwehr
gegen eine tcrrorisircudc Agilalion grschritteu.

(Wr. Ztg.)
P a r i s , l 9 . Iän in r . Das Gerücht, nach wel-

chem der Papst die Ränmnng Noms vo,i Seiten dcr
französischen Truppen vellangl haben soll. ist gänzlich
salsch.

P a r i ö , 2 l . Jänner. Dcr Handelsvertrag mit
England ist gestern unlerzeichntt wordiu.

i t o n d o n , 23. Jänner. Der fällige Dampfer ist
eingetroffen uno bringt Nachrichten aus New-^o rk
voin l l . d. M . Faulkucr ivurde zum Gesaudttn in
P,iris ernannt. Miramon protestitt gegen den a,ne-
rikaüischen Vertrag.

M a i l a n d , 2 l . Jänner. Der französische Mi«
ütäilonünandanl Ge>>er,i! ilios.- ist al't'sruf»'» wo>d.n.
I n '̂licca fand eine Ergel'enhcitsadresse an dr,> Papst
zahlreiche Unterschrifie». I n Neggio konnlc wegen
Mangrl a» Thcilnehairrn kein W.U'Icomii'!' geluloci
iverden.

I ) z u d e n a , 20. Jänner. Esn Dskret Farini's
schafft D>>? Z 'hcnl - und Almoseiis.uun'Iungsrechi der
Gastlichen al> und erhöht die Besoldung 0er Se . l -
sorger auf 800 l/ire. General Fauii b>>t die Her<
siellling l>er Festungsivelfc von Piac^n^a <i„gs»rdnrt.

M o d e n a , 2 l . Jänner. Fl,rini pnl'Ii^lrle heute
»aö sardinische Wablglscp und bestiniiitte die Zahl der
Deputirte».

T u r i n , 20, Jänner. Die „Opin ion." bringt
folgsnde Ministfrliste 1 Graf Eaoonr. P>äsidents1:aft.
^lenßcre? und interimistisch Inneres; General Fanii,
Krieg; Eassims. Instiz; Elena, öffentliche Aldeiten;
Äa>:,ia»l. Unterricht. Jacini soll das Plincsciülle
des F'nanz' . Vigliaui jenes des Untcriichiü - Miü!«
stsriunis abglllhnt baben, Man verninlbe!. daß das
Porlcf,uill,- del Finanzen einem ^oml,'<nden veilicl'en
iverden wird. Die Gonoerncure D°'pretis, Valerio
»nd Gallüia sollen ihre Eutlassang eingereicht hadeil.
Ol'rist Cadoga» ist hier ciugllroffeu. Es wird t'e-
hanp'et, Graf Eaoonr werd, nach rrfolgler Vildling
l>cö Kadinets sich nach Paris nnd London begeben.
General Cial^i»! ist Ineher berufen worden.

Aus T u r i n , 22. Jänner, wird folgexoe amtliche
Ministsilisle gemeldet: Eauonr. Präsident. Acuüerrs
nud Inneres; Cassinis, Justiz' F>!»ti, Kricg u»d M a -
rine; Vcgczzi. Finanzen; Ma,niaui . Uuterricht; Ja»
cini, öff>!!llichc Aibeite».

Das Amtsblatt veröffentlicht den Veriä't über
das Budget sür das Jahr 18t!0. H,cruach beziff.rc
sich die Einnahme mil 2i!li M i l l . , die Ausgal'en mit
2!)li M i l l . Buoncompagui ist hier eingetroffen.

( Y e n u a , 2 l . Jänner. Vou 37!)^ «ingeschrie-
I'eücn Wäl'lsl» habeu sich hloß 1700 an den Wah«
lln t'ciheiligt. I ü Turin soll eine lärmcnr'e Dcmon-
stlation statigtfuiidsu hal'e,,.

Pcrussssia, 19. Jänner. Die Besahuxg soll anf
3000 Mann gchrachl wcrl'en.

4)r»ct »no Verlag von I , jU^z v. K l i ' l ^ t ^ ^ li,'^'iiibach. - - Vcrauiwortüchl:'. Nrdal tc l l r ! H , Äi,l,l'.'<-l',«.



Wiener Kurs-Bericht vom 21. Jänner 1860 (Schlußkurse.)

Staats - ?l„lrhcll. " ' " " ^ " c
.") pcr .̂ in östcrr. Währung . . 6 8 . — <l8.öl)
5 „ N.uk'i ial-AülslM . . 80.— 80,20
5 „ l.it, Ii. Aiilchlü . . . ! N!1.— - .—
5 ,, Mc^lliqm's . . . . i ?!^,25 7^.75
^'/,„ „ . . . . , 6 .̂50 «5.—
4 „ , 5Ü.50 57.—
3 „ „ ^ . — ^:i/>5
2'/,', „ . . . . ! : ^ l — :i«25
1 „ ., . . . 14.20 l4.40
5'/,„ Vmill, (W, W.) . . 5U,— 60.—
ä „ r'crlu^barc (^li^gm^r . —.— —.—
4 „ „ Oedüil'lN'̂ cr —. —! —.—
5 „ „ Mnland/r , —.—^ —.—
5 „ Gm!lvc!!tl..Ot'!i^. ii. ̂  u , — »>>.—
5 « dl^. üüliar-schc . . 72,?ä 73,—
5„ dw. ts>», b. l io. slav. 7«.50 72.—
5 „ dto. ^il!<!schc . . . 72.75 73.—
5 „ dtli. Äu^'wiü,, . . 70.50 70.—
5 „ dtc>. sirl'rül'illgischc . ' 71,50 7 l . —
5 „ dw. and. .ltn'illäüder ! 8l). - !)<>.—
4 „ l^'üil'. vl-iict ^lülrlun . t00.— —.—
5 „ mini) ^,'iirl. 'Aülll'c» . —.— —.—

«Pfandbr iefe.
5 „ scch^ähri^c . . . . 101.50 102.—
5 „ zchüj^ihri^' . . . . !»7,5« !»8.—
5 „ vcl l^ ' l^nl- . . . . U^.50 !)3 —
5 „ r. N.itlmiall'. l 2 Munat l00 .— — . -
5 „ qali^ischl —. —! —.—

Lotterie - Effekten. G^o Warc
StaatSloft v. I . 1834 . . . ^85.— 400.—

„ „ „ Rmf tc l . 370.— 3 8 0 , -
„ ^ 183!) . . . !t2".—!>W..»0
„ ., „ Fünftel. 11«.— i!6.50

4pcrz ^t.iat^ll's!' v. I . 1854 . ,1l2.— 1l2,)0
Scricul^sc von 1854 . . . —.—! —.--
ssci!!l,'-Nc»tc!ischcil,c . . . . 15.50 16.—

Kr^it-L?sc> 10.', - 105.2'»
4'/,P"';, Tl ' i^cr . . . . , , 2 ^ . — > ^ . —
4pcr^. Dl'ü.ni - Damp'schiff- i!osc < 03.50 103.7,',
Fürst Wslhazy pr. 40 st. . . 84.— 85 —

„ S^lm „ „ „ . . 40. — ! 40,50
., P"!ssy .. ., ., - - ! 39. ^ 3l,'.50
., C'lavy „ „ ^ . . ! 3U.-< 3l».50

Gr.!s St . G.iiois „ „ „ . . 3U.75 ^l0.—
iVslrst Wiüdischgl,,, 20 „ . . 23.—! 2,l.50
Graf W.ildsin» „ 20 „ . . 27.25 27.75

., Kcgllvich „ 10 „ . . 15.75 16.—

Vant- «. Iudust.-Aktiell. !
Nat'V'n^Il'^iil <(.'.^n.) . . . 8?l.—87-l .—
Knditanst, 2<>0 >1. d. W, («x^liv.) 202.— 202.20
N. '̂, C^->,',»Ptl^^a»fabgcstc!!!p. 584 . -585 ,—
Dl,'».ni'D>n»pssch!ff . . , . 445.—44<:,~-
'̂!l".)d . 218.—220,—

PcÜhcr Kc!tcnl'rückr . . . . 3 0 5 . - ^ 0 . » —

Viseubah,: -Akt ien. ^"'>d Wa.e
!>ilrdbah!l « «7" - i)?,20
53taat6l'^hl! (cx^iv.) . . . 2'!).— 27!).20
U^lU'ahii 177.50 > 78.—
Pardul'itzcr 137..',0 138,—
Th^ißl'ahn 105,— >0.'i,—
Ll'iülavdcn u^ic ! 162,50 16^.50
Oricutbahi! pr. Stück . . . I . —! —.--
Oalizlsie ., „ . . . 00.50j 01 —
Tuiilaucr 1. (?»,!ssioll . . . — — —.—

Bustchladcr . " . .' ^ ! 125. -13«^—
Aiiüig-Tsplitzir —.— —.—
Vnliul-Noisitzcr —.— —.—

„ „ mit Pnotltät . -^.— —.—
Valuten.

K. Krone» 17.95 — . —
K. Mün^Dnlatcn , . . . ' 6.17 - . —
,! l . R.iüd-Duf.itnl . . . . 6.15 - . —
<>»I(I «! üinil'u ^ — » — —.—
!)l.ip»lcou6d'lr 10 48 —.—
Smn'crailisd'or 18.— —.-^
Fn,drich»üd'or ! 1!,20 —, ̂
^o»ie<d'cr (dmtschl) . . . . l «0,80 —.
En l̂ischc Si,'!N'l's<'Ig!is . . . ^ 13,18 —,—
Nilssischc Imp^l.i le . . . ^ , 10.67, —.—
SlU'cr 130.—'130.—
ii,!c»nn^lhalcr ! . —! —.
^rllnnschc K.issa-A,,w!'is»!iqcii . ^ l>8,— 09,—

>p i ' i o r i t ä t s -O l , l i , i a t i l , ' „ e» . ^ ' l d Ware
3 ptt-z. St^at^l'^hi! pr, 275 ssr. 13.,,— 1!i5,50
3 ., Si'dl'.i!)!i pr, 275 <̂ r. . l33.— l34.—
5 „ ^t.rdl'^s,» l»1.— «2,—
5 „ M>,'^i!i!5.'r (altc) . . 83,.'.0 84.—
5 „ Dl)!,a>„Dampfschiss . . !>2,— !»2.50
5 ,. Lloyd 88.— !>0,—
5 „ Westl'^bii . . . . l»1.75 !)2.—

Devisen.
3 Mmaic 'j!l. Sc.

Am^'rdam lOO Hl'll. sl. . 3 —.— —.—
AuM'urq. 100 , l . süt>. W. 3'/, 112. - 112.25
A^rliil. 100 Thlr. , . . 4 —.—,—.—
Hnnilfu'l, 100 ss. si!t>. W, . 3 !< !2.—I1->.25
O.niili. 100 pic»!. i.'irs . . 4 ' / / —.—' —,—
Haml'lin,. lOO M.Äko, . 3 ! U8.75 99,—
i!nrjig/l00Thl. . . . 4 - , — ! — . —
Li'.'m-!».', 100t^'f.ni. Lirc . 5 —.— —.—
i!l'»di,'ii. 10Ps, St. . . . 2'/, ^0,75 31,—
î yl'u. 100'^r 3'/, —.— —.—
Mailand, 100 sl. ö. W. . . 5 2Ü.50 —.—
Marsiill.'. 100Fr. . . , 3 ' / , —.— —.—
Paris 10<»Hr 3'/, 52.—! 52.10
Pra^.ilW s!, 5. W. . . . 5 —.— —.—
T r u ' s t „ „ „ . . . 5 —,— —.—
A.-ilcdin, ä —.— —.—

31 Taqc ! !
Vu'arrii, wal, Pmst.r . . . ^ 91,19 —..—
Kl'iülaütiül'v.!. «00 tiüf, >U. . ' — . — —.—

Effclttcn- und N'cchscl-Kurse
na dcr k. k. öffentlichen Viirse in Tvien

(UN 24. Iä'nncr 1800.
Effekte». Wechsel.

5"/„ VlatalliqncS 72,70 ö. W. ?lilg6l'lirg . . 114,50 ö.W.
5°/„ ^a t . -An l . 70.70 ö. W. ! London . . «33. ö. W.
Aaliüilt. o. Diu. 8'!8. ö. W. j ! K. f. Dl,sat,>l 6.28V.« ö. W,
Knditalticn .203, ö. W. !i

Gisenbahn-Fahrordnung
von Wien nach Trie st.

l Abfahrt Ankunft
lN,r j Min. llhr Mi»,

Pvstzua 3?r. , : ,
von W i l l i . . . . Nlilh 8 40 — ! —

„ G r a z . . . , 9i>ichm. 5 ! 2« — j —
„ iiaibach . . . . Nach!« 1 1U — —
in T r i e f t , . . . ^riih — ^ — 7 —

Postzng Zlr. » :
von Wi l ' , 1 . . . . Ab.üds 8 40 — -

„ (Äraz . . . . ssinh 5 45 — —
,. i l a i b a c h . . . . Nachm. 1 i 50 — —
in T r i e s ! . . . . M'.lidö ^ i - ^ 7 34

'Postzug ??r. 2 :
von T r i e f t . . . . Früh 6 15 — ^ —

„ L a i b ach . . . . Mi l tag 12 35 — —
„ G r a z . . . . AbcndS 8 4'< — —
in W i c » . . . . Fisih — — 5 42

Postzug Nr. 4 :
von T r i e f t . . . . M l l i ds 6 ! — — ! —
„ La ibach . . . . Nachts 12 — — —
„ W r a z . . . . Friih 8 ^g __ „
in W i c n . . . . Nachm. — — 5 ! 47

F r elude « N «zei»; e.
Den 23. I . i l ü , er l55<).'

Hr. Oltll'ei» r>. Molilol', t. k. MilitM'.Nechmmg!?.'
Osf<zial . ro» Venedig. — Hl', v. S^olniai', k. k.
TcleglafluilIujVeklo,', — H>. KovatS, K^uNülNui, —
Hr. Ehilich, Haü^Il'mann, llüd — Hr, Cassaüi, Handelö»
Agent, von Ti'iest. — ^r . Velussi'̂  , K^nfln^iui, ron
Slsser. — Hr. Pcmischlo, Kaufinaiil,. vox Wic» —
Hr. Kraigner, Haiidelematül, von Adelsbe,^.

Z. 60̂  (2)

Kundmachung.
Am 15. und 29. Jänner, dann

am l2. und l9. Februar INW, jedes-
mal um 8 Uhr Abends, werden in
den Schießstatt-Sälen Vereinsunter-
haltungen stattfinden u. dazu sämmt-
liche l'. j ' . Vcreinsmitglicder höflichst
eingeladen.

Laidach am tt. Jänner 15,60.
Von >cr Schilhcn-VcrcinZ-Dircktilill.

Das Villiftste, was je dagewesen und
eine l^elegeuheit, mn sich recht ange
nehm «nd vortheilhilft niederlassen

zu bvnuen,
ist eine schöne Neal i lät , ! Stock !)»ch, »lü't l 6 ^ok^-
litäleil u»d Wirthschafi^gebäüdci, mit 2 gewölbte» Scal-
luil^e» >!nd alles mil Zie^' l e io^d.ckt, sehr selid l>»d
fei,ei sicher ge^ni t , »reiche Anffühiomi in'cht oor ^ni^e»!
über !200 l1 si, C M . gekoste har, nuc gioju'm Hcf.-
r.ninic, l'orzinilichl'iu reichliche,, Tiiülwasse,-, giosirm
Od i l - , Gellu'isc.' und Bll l l l iei ig^rte», sliapp a» der

Haill'lstrül!,.' und d.r i,n Bau besilidliche» Eiseül^h»
nach .'lgiain, i» der!chö»stl'», flache» W^in^egend ^ t t i e ' -
llicxts grlegcn, son'»>l)l ivegeli dein angenehllie» und billi-
ge,, Alifemhalle fm emeu Pr io^te l , , für ei!,ei' ?irzt,
so wie alich j l lr Eirichlinili eines G<,nA)ofes, einer W. i n ,
frucht- ot'er ^n^eri, Prodlll leilh^iidlnng. lind llberh>inpc
fiir jedes größere GeweiböunlVrnrhmen sehr geeignet,
in,! circ>i 4 0 0 0 f l . »u'c gute» Zahiilng^bedingiiisse-,,
ivo i^ caalopa^iliv üil» !)ö!)>!N .^lirs angenommen wer-
de», zu oell 'alifl!!, oker ^nich i» P^icht zu überlasen.
— i)«^he'e ?luötul»fl eil»)eilt D r . M , i» ^ischosi^er.

I n einer der belebtesten Gassen
der Stadt ist eine schöne, für jedes
Geschäft passende Lokalität gasscn-
seitö und ebenerdig, sammt drei ge-

räumigen Magazinen, für kommende
Georgizeit zu vermicthcli.

Nähere Auskunft hierüder ertheilt
das Zeitungs - Comptoir.

Wohnunst
am Hanptplatze im.-;. Stock, bestehend
aus 5 Zimmern, Alcove, Küche,
Speise, Dachkammer und Holzlcge,
zu Georgi zu beziehen. Auskunft
ertheiltHerrAlbert S^jiz, Handlung
Treun und Sajiz, am Hauptplatz.

3- 123. (2)

A N N O N C E.
Die Gefertigten geben sich die Ehre, ergebenst anzuzeigen, daß sie mit behördli-

cher Bewilligung eine Tuch', Schnitt- und Modewarenhandlung in dein Verkaufslokale
des verstorbenen Herrn Kar l Pachne r am Hauptplatze Nr. '^j!> <>i> »«'o« und <'" <!<'!:>>!
betreiben und erlauben sich auf ihr reichhaltig sortirtes Lager von allen für Krämer
gangbaren Manufakturen, insbesonderö auf ihre echte N u m d u r g e r - und Leder le in -
w a n d , auf weiße und gefärbte ^e l ue l l t i i che l , T ischzeuge, ^ 'c i l tenzwi l l i che, alle
Gattungen Le iuenzw i rue , wie auch auf T u c h , dann verschiedene Zkvck - und Hosen-
stoffe aufmerksam zu machen.

Indem die Gefertigten bestrebt sein werden, zu möglichst billigen Preisen prompt
zu Diensten zu stehen, bitten sie, ihrer neuen Unternehmung dasjenige Vertrauen gütigst
zu schenken, dessen sich der verstorbene Herr Vorgänger durch viele Jahre zu erfreuen
das Glück gehabt hat.

Treu» & Sajiz*
^. 2l92. (4) '

SoMohle.
Das Waldamt der Herrschaft Zo

belsberg hat für den Verkauf von Holz-
kohlen in allen gewünschten Quantitäten
ein Depot in ^aibach errichtet, und be
sorgt diesen Verschleiß Herr J o h a n n
K o m a r , Hs. -Nr .40, Krakauer-Vor-
stadt, zu den festgesetzten billigsten Pmsw/
u. z. den österr. Netzen ̂  30 kr. ö. W .


